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Naturraum
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Buschwindröschen-Hainbuchenwald; Scharbockskraut-Erlenwald; Beeren-Wasserminzflur;
Sumpfseggen-Feuchtwiese

AC SHabitate + Strukturen OC S NC Q SC L PC W GC L

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Bei dem Biotop handelt es sich um einen Flusslauf. Das Substrat besteht großflächig aus Sand, die Trophiestufe ist eutroph. Die 
Wasserstufe kennzeichnet sich in großen Bereichen durch offenes Wasser, kleinflächig reicht sie aber auch von frisch bis nass. Der 
Flusslauf verläuft in einem Sohlental, und das Gebiet unterliegt keiner Nutzung. In der Umgebung grenzt die Linde großflächig an Laubwald. 
Das Gewässerbett des Baches besteht aus Sand sowie Steinen und Schotter, das Profil ist ein Naturprofil. Der Gewässerverlauf ist 
größtenteils geschwungen bzw. in Teilen auch geschlängelt bis gerade. Das Wasser fließt schnell, z.T. plätschernd. Im Südwesten wird die 
Vegetation durch Sumpfseggen-Erlenbruchwald geprägt, entlang des Baches wächst Buschwindröschen-Hainbuchenwald sowie 
Scharbockskraut-Erlenbruchwald. Zum Teil bereits im Gewässer befindet sich Beeren-Wasserminzenflur, und zwei kleine Flächen im 
mittleren Abschnitt werden von Sumpfseggen-Feuchtwiese bewachsen. Dominierende Pflanzen sind das Buschwindröschen sowie 
Scharbockskraut. Zahlreich finden sich Schwarzerle und Giersch. Vereinzelt wachsen Grauerle, Rotbuche, Himbeere, Gelbes Windröschen,
Waldengelwurz, Kohlkratzdistel, Landreitgras, Rasenschmiele, Wasserschwaden, Wasserminze, Schilf, Echtes Lungenkraut, Waldsimse, 
Große Brennnessel, Echter Baldrian und Brunnenkresse. Das Biotop ist ungefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anemone nemorosa Ranunculus ficaria

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex acutiformis Carpinus betulus

Alnus incana Anemone ranunculoides Angelica sylvestris Berula erecta
Calamagrostis epigejos Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica
Glyceria maxima Mentha aquatica Nasturtium microphyllum Phragmites australis
Populus tremula Pulmonaria obscura Rubus idaeus Scirpus sylvaticus
Stellaria nemorum Urtica dioica Valeriana officinalis


